
Imts- Nlatt
zur La ibacher Z e i t u n g .

.1.5 110. Dinstag den 13. Kezitrmbrr 18^3.

«3sUberniHl- ^er lautbArnngen.
Z iä6o. d ) Nr. 22035.

Concurs ,Ver lautbarung.
I n der banatlschen Militär-Gränz^cm-

munität Pancwoa itt an der dott nnl All»rhoH<
sier Entschließung rom ,/z. I u n l d. I . ncu er«
richteten vlertcn Classe von zwe» Jahrgängen
eme ZtlHuungslchrersstelle mlt dcm Iahr.s-
gehalle von Vierhundert Gulden zu besetz.,,.
— InFol^e herabgelangter Weisung der hohen
k. k. StUdlen-Hofcommlsslon liclo. 27. v. M . ,
Z . H35^, wird für dl.se Zelchnungelehslrssselle
der Eoncurs am l O Octot'er ^6/.2 a», dcvNoc.
malhauptschule j« ^aibach abgehalten n?c,dcn.
^ - D«e Eomplltnten/ welche mchl nur die
Fähigkeit zum UlUerrichltn im Zelchntn, son»
dern auch zum Vortrage der malhemail'chcn
Gegenstände besitzen sollen, müssen überdlcß cincs
slaulschiN Dialeclcs vollkommen machtig seyn,
tlsid dM'scn ohne denErwezs dilser Sorachkennl-
liiß zum öoncurse gar richl zugelassen werden.
^ . D't Eoncm-renlln haben sich daher vor der
Concurs, Eröffnung ,hcl der Direction der l . k.
Norlnalhaufttsckllle ^ , melden, und ihre mit
d.ii Scudicn, S lten und sonstigen e>fordclll,
chcn Zeugnissen, so wie mit jenen über ch^e bls-
herige Verwendung u. s. w. gehölig insslunten
Gesuche dersclbln zu überr.lchcn. — Vom k. k.
M r . Gubernlum. l̂alb^ch am 3 Sept ,6^2.

Thomas Pauker,
k.k. Gubernial Sccrctär.

3 ' l^59. ( l ) N r . 2,793/1754

B e s c h r e i b u n g
e'ner, auf der Pozhks.-Aloe, am sogenannten
St . Georger. Sattel, ,m Bezl'fe Adclsoe»g
Hn InnecklalN/ am 26, Iu l l d I . lott gcfun»

denen Mannsperson, wclche 2 bis 6 W.ckcn
erschlagen gtlcgcn scyn mag. ^ D.cftlde war
von mmlercm Mannsaltcr, kcaft-qcm ssörrer-
baue, großer S ta tu r , das Haar dunlelbrann,
Nlcht g°kraust, und bei anderthalb t»s 2 Z r ü
lang. — Nach « t t der Oberkrainer Trachl gc,
kleldet, um dcn Hals ein rolhscid ncs Tüchcl,
mit einer schwarztuchcl-.en Wesse, mit lurden,
»velßmctallcnen Knöpfen, der Hoscnttäger minh-
maßllch aus Tuchenden, schwarzlederne Be>n-
klelder, vorn der Hosenlah mit vier in zwt,
Rrlhcn gestellten metallenen Knöpfen zu 'emachs,
nach Art der ^crculhler und B.zllkLackcrTrachl,
m den K l i t n waren die Hosen mit klemct,
schrvari be>ne,^n K.,öpfen zugemacht, ohne Go-
llcu Das H^mo von »upfcner H.uslc.nwand
noch fast neu, blauwollcne Halbstrümpfe, höbe
e)auernst.efcl, nach Art der Oderk.amer' übcr
dle Ü^wadtn zmüclgestlclft, und in dcn Soh-
len m.l großen stark erhobenen Nageln beschla-
gen. - ^n der rechlln Hosentasche wurde em
we.ßbciNlner Noseskranz auf gelbem Draht m,t
e^ncr mcss.ngencn Denkmünze, cm Zi l le,-
Schlusscl,^eln Taschcnm.sscl mit schwarzem Hcft,
Uno c,n Slldcrzwa^zlger, in der linken Ho-
lentasch^em altes St,«fel.Hufclsen, welches a„
feinen Sllefcln abgängig bemerkt «rurde, vor«
gefunden. — Neben der Leiche wurde aufgefun-
d n , ein schwa.zer Bauernf.lzhm mit hohem
Gupf, schwarzem Band und weißmetallener

^ ^ ? . . " ^ " l " " ' " " " ' " ^ " " f i<̂  auch das
Sch'ld des Huimachcrme.stcvs slndreas S c l -
lenz aus ^d t la , et.vas abgewetzt, vo:find,g.
- - ^lcjemnach wcrdcn alle Behördcn u^d
Ortsobllgkcltcn, so rvie jeder Andere, der von
emcr verschollt« n Ps.son, wie sie obcn be«
schrieben wurde, etwas weiß, aufgefordert, es
dlcscm CrmilNlilgcllchtc htsannt zu geb.n. —
Vom k. k. Stadt und Lalidrechtc, zugleich El lm>«
nalgcrlchlc in Krain. Laldach am 2c». Aug. » g ^ .
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ft) Nr. 17! 83.
^ei dem Laibacher Cameralzahlamte, als

Filial-Auersual-Fondscaffe, sind die in dem nach-
stehenden Ausweise verzeichneten Beträge über
die liquid erkannten, für Rechnung des franzö-
sischen Pauschal-Schulden-Tilgungsfonocs an-
gewiesenen französischen Privatforderungen, de-
rcn ursprüngliche Gläubiger nicht eruirt werden
konnten, noch unbehoben. — Die auf diese
Betrage Anspruch habenden, hier namhaft ge-
machten Parteien werden sonach aufgefordert,
die für sie liquidirten Forderungsbeträge binnen

einem Jahre, vom Tage der ersten Kundmachung,
so gewiß zu erheben, als im Widrigen die un-
behobenen Betrage an den Aversualfond rück-
abgeführt werden würden, jedoch mit Vorbehalt
aller den betreffenden Gläubigern bis zur Ver-
streichung der gesetzlichen Verjährungsfrist zu-
stehenden Rechte. — Die zur Behebung der
liquidirten Beträge erforderlichen buchhalteri-
schen Anweisungsscheine erliegen in Deposito,
und jed? Partei hat, unter Nachwcisung des
Rechtsanspruches auf den Betrag, um die Aus-
folgung der Anweisungsscheine bei der Landes-
stelle anzusuchen. — Laibach am 3. August 1Ü42.

A u s w e i s « ^

über iene liquid erkannten, und bei dem französischen zu Lak
dacd zahlbar angewiesenen Privatforderungen an Frankreich, deren ursprüngliche Gläub.geu

nicht eruirt werden können.

«. ä-. ^ ^jclodctrag, der we-
UZiZ Gegenstand gen Nichteruirungder

N a m e ^ 3 » ^ - / unjprünglichenGläu-
3 ^ Z " biger zur allgemeinen

. „ ^ ^ ^_ .̂ . — — —^— F o r d e r u n g Kundmachung vorge-
der Partei merkt wurde.

Weixelbcrg, Gemeinde . - Z ^ ^ ^
Mannsburg, Gut - ' ^ ,,^ ^ /
Schenkenthurn, Gut . « ^ ^ " ^ ^
Schenkenthurn und Mannsburg, Out . . « . ^ ^ ^ /<

Mannsburg, Pfarrhof ' ' 2 - 10 20'/
Obcrperau, Gut - ' ^ I 5 ^ . 2 /
Glavanischeö Benesicium > ^ ' ' " ^ ' ^
Ekerjanz Georg, Inhaber de5 Wallensperg - î z «

schen Zchcntö ^ .ß ^ ^
Stein, Spitalsgült ' ' / ^U 29 .^2/
Stein, Pfarrgült - ' 2Z ^6 55'/
Stein. Pfarrkirche ! . - ' ^ . <- ^ " ^ /<
Stein Bcncficium S.S.TrimtaNs ^ Leo-, . ' ^ s' ^ ^ ' " / ,

Dbermöttlilig, Gut ' ^ 3 . , ^ 2 /
Ncul, Pfarrvicariat ' ^ ^ . ^ " / /
Dragomel, Gut ^ ' ' A 1 ^ ! 4 ^
Maunsdurg c,r Lack, Gut ^ - ' ^ ^^ ! ^
Unteperau, Gut l ' ' A 1 ' ^ ^
Münkcndorf, Erbvogtel , ' ' / , ^ " ,4

K u n d m a ch u n g. . ^
Von dem Laibacher k. k, Kreisamte w u .

hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht vap

der für das k. k. Karstcr-Hofgestüt zu Lipizza
und Pröstranegg im Verwaltungsjahre i855 er-
forderliche ^aferbedarf von beiläufig l3500
Mctzcn imilLege ^er öffentlichen Concurrcnz,
jedoch mitBescingungdcrLicitatiol,, unter nach-
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stehenden Bcdingnissen werde beigcschafft wer«
den, und zwar: ») muß der Hafer vollkom-
men trocken, nicht genetzt oder genäffet, vom
Staube rein, dickkörnig und mit keinen ande-
ren Früchten vermengt, nicht dumpfig, ohne
widerlichen Geruch, und jeder niedero'stcrr. ge-
strichene Metzen im I^Uo-Gewichte wenigstens
4Z Pfund schwer seyn ; — 2) hat die Einlieferung
in der eben bezcichnetenOualicät in folgenden Ter-
minen zu geschehen, und zwar nach L i p i z z a :
vom i5 . October bis 30. November i842,
2800 Metzcn; vom !- December l852 bis H l .
Jänner l 813 , 2'400 Mctzen; vom l . Februar
bis ,5. März ,813, .900 Metzcn; n a c h P r o -
siranegg: vom l5- Oktober bis H0.November
,8-52, 2500 Metzen; vom i . December »8^2
dis 3 i . Iänncr , 8 « , 2000 Metzen; vom l .
Februar bis l5 , März l 6 ^ 3 , 1900 Metzen.
— 3) Hat der Licferungsübernehmer das be-
treffende Quantum bis auf Ort und Stelle für
eigene Rechnung zu überführen, und wird nur
jene Quantität als abgeliefert betrachtet, welche
dem k. k. Hofgestütamte qualitätmaßig zuge«
messen wird. - 'l) Wird am 7. September
,842 bei diesem k. k. Kreisamte um die »0.
Vormittagsstundc über vorstehende Quantitäten
die geeignete Verhandlung vorgenommen wer-
den, Zll welcher jeder Lieferungslustige seinen
Preisanbot auf einzelne, genau zu bezeichnende
Paitl)i<n, odcr auf das ganze Quantum schrift-
lich und vcrsi'cgclc, slitlvedcr am i5 . odcr l 6 .
September o. I , odcr längstens am Tage der
Verhandlung Zwischen 9 und ,0 Uhr Vormit-
tags zu überreichen , und zugleich zur Sicherstcl-
lung des k. k. Hofgestütamtes eine aus dem
Prcisanbote und aus dem zu erstehen beachsich-
teten Ouantt-m mit 1 0 L entfallende Caution,
entweder im Baren, oder in k. k. Staatsschuldver-
schreibungen nach dem letztbckannten Wiener Bör .
se-Culft, odermuttelstHypothekar-Instrumenteu
<̂.gen amtliche Bestätigung um so gewisser bei«

zuschließen hat, als später, nämlich am i7 . Sep-
tember i8 ' l2 nach dem Schlage der , 0 . Vor«
Mittagsstunde eingereicht werdende Preiöaubote,
oder solche, welche nicht mit der vorgeschriebe«
nen Caution versehen sind, ganz unberücksich-
tigt werden zurückgestellt werden. — 5) Nach
beendeter Concurrcnz-Verhandlung werden jenen
Lisferungslustigel,, deren Anbote nicht annehm-
bar befunden werden, die eingelegten Cautio-
nen sogleich zurückgestellt, von denjenigen hin-
gegen, welche die Mindcstbieter einzelner Par-
thien oder dcs ganzen Quantums verbleiben,
zurückbehalten werden. — Die Bestimmung

dieser Caution sott darin bestehen, daß das k. k
Hofgestütamt, im Falle dcr Liescrungbüderneh-
mer zu gehöriger Zeit die erstandene.Quantität in
der fesigcscytcn Qualität einzuliefern unterlassen
sollte, in dcn Stand gescht werdc, die abgängige
Quantität auf Kostcn und Gefahr dcs Liefe-
rungsübcrnehmcrö herbei zu schaffen, und hat
Letzterer im erforderlichen Falle das k. k. Hof-
gestütamt auch mit seinem andcrweiten, wie
immer Namen habenden Vermögen schadlos zu
halten. — 6) Sollte dcr Lieftrungsübernehmer
die baldmoglichste Uebevkoi'.nmmg sciner einge-
legten Caution beabsichtigen, so wird demselben
gestattet, start dcr (Zaulion ron dcm übernom-
menen Hafer-Quantum i ( ) ^ in N,lur2 gegen
Empfangsbestätigung ei.izulieftrn, welches z 0 ^
Qnantum oder die Caution im Baren in k k
Staatsschuidverschrcibungen oder in Hypoche-
kar-Instrumcnten so lange von dem k. k Hof^
gestütamte aufbewahrt wi rd, bis die betreffen-
den Haferparthicn vollkommen eingeliefert sind.
— 7) Dcr Mindestbicter einer oder mehrerer
Parthien oder des ganzen Quantums wird zur
Erfüllung seiner Verbindlichkeit sogleich bei
Uebergabe seines schriftlichen und versiegelten
Offertes verpflichtet, das k. k. Hofgestu'tamt
hingegen erst dann, wenn nach Verlauf von
längstens 2» Tagen die hohe Ratification von
Seite des hochlöbl. k. k. Oberststallmeistcramtes
erfolgt. — Wird die Natisicirung verweigert,
so wird auch der Mindestbicter unter Rückstel-
lung der eingelegten Caution seiner Beruflich-
tung enthoben. - 8) Die Emlicferung einer
übernommenen Hafcrparthie kann binnen de5
bezeichneten Termines auf einmal ganz oder
theilweise geschehen, und verspricht das k. k.
Hofgestütamt die bare Bezahlung jedesmal nach
Maß dcr erfolgten ganzen oder thellweisen Ein-
lieferung derselben dergestalt zu leisten, daß der
Lieferungsübernehmer mit Zuversicht darauf
rechnen kann, vom 30. November i842 ange-
fangen, sogleich für jede eingelieferte Quantität
sein Geld gegen classenmäßig gcstämpclte Quit-
tung zu erhalten. — 9) Das i 0 > Haferquan-
tum, welches ein Licferungsübernchmer als Cau-
tion eingeliefert haben sollte, wird erst nach er-
folgter gänzlicher Einliefcrung der zu liefern
übernommenen Parthien bezahlt werd<n. —
l0) I m Falle als zwischen dem k. k. Hofgefiüt-
amte und dem Lieferanten ln Betreff der Quali-
tät ein Zweifel cnlstehcn sollte, haben sich beide
Theile dem Auöspruche der. dem Ablieferungs-
orte nächsten k. k, Bezirksodriqkctt, nämlich fü'r
"ipizza jener zu Sessana, und fül Prösnanfgg


